
Text:

1. Johannes 3,2

1. Johannes 3:2  Meine Lieben, wir sind nun Gottes Kinder; und es ist noch
nicht erschienen, was wir sein werden. Wir wissen aber, wenn es erscheinen 
wird, daß wir ihm gleich sein werden; denn wir werden ihn sehen, wie er ist. 

Als Teenager und junge Erwachsene, die in einer Gesellschaft leben, die auf Karriere 
aus ist und von ihren Zielen besessen ist, kann man sich leicht fühlen, als ob man in 
ein Labyrint von nicht endenden Fragen hineingezogen werden würde. Schaffe ich die 
Klasse oder den Abschluß? Werde ich von der Universität, für die ich mich entschieden 
habe, angenommen? Bekomme ich einen guten Ausbildungsplatz? Habe ich für mich 
die richtige Karierre gewählt und werde ich in meinem Beruf erfolgreich sein? 

Diese Fragen gehen durch unseren Kopf, der schon voll ist mit noch anderen Heraus-
forderungen und versuchen unsere Standhaftigkeit zu erschüttern und unseren Weg zu 
vernebeln.

Doch müssen wir verstehen, was immer für einen Gipfel wir in unse-
rem Leben versuchen zu erklimmen, dies alles führt uns nicht zu un-
serer endgültigen Bestimmung. Unsere wahre Identität kann nicht in 
Mitteln und dem Verlauf dieser Welt gefunden werden, aber ist schon 
in der Zukunft für uns gegründet worden. Dort werden sich alle un-
sere offenen Fragen in einer perfekten Sicherheit auflösen, dass das, 
was wir sind, ist das, zu was wir geschaffen worden sind. KC

Zusätzliche Verse zum Studieren: 
1. Korinther 13,12; Johannes 13,7
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